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ODYSEE – ERÖFFNUNGSKONZERT 
Freitag, 21. August 2026, 19.30 Uhr – 
Schloss Lenzburg 
Das Jugend-Sinfonieorchester Aargau (JSAG) unter der 

Leitung von Hugo Bollschweiler eröffnet die MBL mit einer 

abenteuerlichen Reise durch Musik am Rande des 

Hörbaren bis hin zur damals unerhörten Attitüde einer 

Frau, eine grosse Sinfonie zu komponieren. 

Mit Apéro ab 18.30 Uhr. 

LET THE BRIGHT SERAPHIM – BAROCKMUSIK 
Sonntag, 23. August, 17 Uhr – Stadtkirche  

Ein hochkarätiges 

Quartett entführt das 

Publikum in die Welt des 

Barock – mit festlichen 

Trompetenklängen, 

prachtvollen Arien sowie 

bekannten und weniger 

bekannten Werken voller 

Glanz und Ausdrucks- 

kraft. Mit Kathrin 

Hottiger (Sopran), Marc 

Jaussi (Trompete) und 

Anastasia Stahl (Orgel) 

und Jonas Iten. (Cello). 

Z U M  T H E M A  –  U N E R H Ö R T

Musikalische Vielfalt und besondere 

Momente stehen bei der 43. Ausgabe der 

Musikalischen Begegnungen Lenzburg 

(MBL) im Fokus:  

Der Festivalauftakt 2026 beginnt mit dem 

Jugend-Sinfonieorchester Aargau (JSAG) im 

Schloss Lenzburg – jugendlicher Elan trifft auf 

die geschichtsträchtigen Gemäuer des 

grossen Rittersaals. Weiter geht’s in der 

Stadtkirche, wo festliche Trompetenklänge 

und prachtvolle Arien unter dem Motto  

«Let the Bright Seraphim» die Welt des 

Barock zum Leben erwecken. Ein 

ungewöhnliches Duo mit Harfe überrascht 

mit neuer Musik in intimem Rahmen im Alten 

Bezirksgericht. Im Stapferhaus entführt 

das PantaLeón Project mit «Astor Piazzolla – 

The Rarely Played Pieces» in die 

leidenschaftliche Welt des Tango Nuevo. 

Grenzenlos wird es bei «Will und Wahn»: 

Das Duo Flury/Keller verbindet Schubert 

und Jazz zu einem Liederabend ohne 

Worte. Für strahlende Kinderaugen sorgt das 

Konzert «So ein Circus», bei dem die 

Circusschule Magnolia im Haus im Garten 

mit Musik und Fantasie begeistert.  



SO EIN CIRCUS! – 
KINDERKONZERT 
Sonntag, 6. 
September 2026, 
10.30 Uhr – Haus 
im Garten 
Liebevoll begleitet vom 

eingespielten Duo 

bringen die Kinder der 

Circusschule Magnolia 

die Augen der Kleinen 

zum Leuchten. 

Mit Heidy Huwiler 

(Klarinette), Magdalena Irmann (Akkordeon) und Regula 

Beck (Konzept, Leitung). 

DA S  F E ST I V A L

Die Musikalischen Begegnungen Lenzburg (MBL) sind ein 

seit 1984 bestehendes Klassikfestival mit starker 

regionaler Verankerung. Jeden Spätsommer präsentiert 

das Festival ein thematisch kuratiertes Programm mit sechs 

bis neun Konzerten an oft aussergewöhnlichen Orten in 

Lenzburg. Im Zentrum stehen Begegnungen zwischen 

regionalen und internationalen Profimusiker:innen, 

verschiedenen Musikrichtungen und Generationen. 

Durch überraschende Formate, Kooperationen und 

moderate Eintrittspreise wird klassische Musik 

niederschwellig zugänglich gemacht. Das Festival erreicht 

jährlich rund 600 bis 1000 Besucher:innen aus dem 

Kanton Aargau und darüber hinaus. 

www.mbl-lenzburg.ch
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unheART – NEUE MUSIK  
Donnerstag, 27. August, 19.30 Uhr –  
Altes Bezirksgebäude 
Zum Auftakt von Nina Meret Ates’ Ausstellung 

präsentieren Lea Magdalena Knecht (elektronische 

Harfe) und Barbara Terpoorten (Stimme und Schauspiel) 

ein feinsinnig humorvolles Hörerlebnis zwischen Literatur, 

Musik und Performance. In Zusammenarbeit mit der 

Kulturkommission Lenzburg. 

THE RARELY PLAYED PIECES – TANGO NUEVO 
Samstag, 29.August, 19.30 Uhr – 
Stapferhaus 
Piazzollas Schaffen, wie es in der Schweiz nur selten in 

Originalbesetzung auf die Bühne gebracht wird. 

Ausdrucksstarke Tanzeinlagen setzen besondere Akzente. 

Mit PantaLeón Project und Aileen Mazenauer (Tanz); 

Barbetrieb im Anschluss. 

WILL UND WAHN – LIEDERABEND OHNE 
WORTE 
Freitag, 4. September 2026, 19.30 Uhr –  
Gloria Coworking 
Ein Liederabend, der Bekanntes und Ungehörtes neu zum 

Klingen bringt. Das Duo Flury/Keller verwebt Schubert 

und Lil Hardin Armstrong, lässt Klassik und Jazz 

ineinander übergehen und schafft überraschende 

Übergänge von «Oriental Swing» bis «Abendrot» 

Mit Michael Flury (Posaune), Simone Keller (Piano)  

und Philip Bartels (arr.). Barbetrieb im Anschluss. 

http://www.mbl-lenzburg.ch

